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Und in Luxemburg?
Wir befinden uns im Jahre 1999 n.Chr. Ganz Europa ist von den sozialen
Ökonomen besetzt... Ganz Europa? Nein! Ein von unbeugsamen Galliern
bevölkertes Dorf hört nicht auf, dem Eindringling Widerstand zu leisten. Und
das Leben ist nicht leicht für die sozial ausgerichteten Ökonomen, die in
den Lagern co-labor, Nei Aarbecht und Interaction liegen...

co-labor, eine Kooperative, die hierzulande seit
15 Jahren zwischen Utopie und wirtschaftlichen

Sachzwängen besteht (siehe letzte forum-Aus-

gabe zum Schwerpunktthema `Economie
sociale') und die Zeitschrift forum haben am 18.
März in der Victor-Hugo-Halle in Luxemburg-

Stadt zu einem Freigetränk eingeladen bei vor-
heriger Teilnahme an einer Diskussionsveranstal-
tung zum Thema soziale Wirtschaftsformen.

Jaques Defourny, Professor an der Universität
in Liège, ist erstens Experte und zweitens Über-
zeugungstäter in Sachen 'Dritter Wirtschafts-
sektor'. Dazu zählen gemeinnützige Wirt-

schaftsformen, Vereine, Unternehmen ohne
Gewinnzweck, Qualifizierungsgesellschaften -
im Französischen kurz und bündig: 'économie
sociale'. Sein Vortrag soll die Grundlage für die

nachfolgende Podiumsdiskussion bilden. Nach
einem Ausflug in die Wirtschaftsgeschichte und

einem kurzen Abriss der Struktur und mög-
lichen Zielsetzung von Unternehmen des 3.
Sektors, stellt er ihre Rolle im Kampf gegen
Arbeitslosigkeit und soziale Ausgrenzung dar.

Die nicht gewinnorientierten Unternehmens-
formen schafften neue Beschäftigungsmöglich-
keiten.

Als gelte es ihm etwas zu verzeihen, flechtet der

belgische Professor beim Thema soziale Aus-
grenzung ein, daß Luxemburg quasi ein allge-
mein reiches Land sei, Arbeitslosigkeit sei aber

eben in Europa ein Problem. Vereinzelte Lacher

im Publikum, nach dem Motto: wie gut daß nie-
mand weiß, daß ich Rumpelstilzchen heiß.
Allerdings fällt jemandem bei der Erwähnung
der vermeintlichen luxemburgischen Volks-
krankheit Reichtum wie aufs Stichwort klim-
pernd Geld zu Boden. Widerspruch zwecklos.

Auf dem Podium überwiegt mit 3:2 die Kra-

watte. Das bedeutet allerdings nicht, daß zwei
Frauen darunter wären. Herr Wirtschaftsminis-
ter Goebbels blättert durch den OECD-Bericht
und die aktuelle forum-Ausgabe. Der Mann ist
müde, Wahlkampf ist ein hartes Brot. Ab und an

wechselt er mit Herrn Delaunois, Geschäftsfüh-
rer von co-labor, ein paar Worte. Herr Klein

vom forum wartet auf seinen Einsatz als Mode-

rator. Herr Weber vom LCGB und Herr Bausch

von den Gréng komplettieren das Bild auf dem
Podium.
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D^[^a^usok^nb^^nm.jmz könmccxo^on^
lich epunnend vv^rdcn^ 8obU^0icb xiu\dudi^
fachyo|idsch^ Promin^nz und c)n ^^^r^/c,

j^n^r\vi^xcbu^ y fonn zuxummcn. übcr d^,^n

Chunccn ^inc ^/undc |un^ profund ,^f^^cn

wurdc D^rnyöonuhc&^bonop|un zu, B^xchü^
^i^un^ vvurdc un}Ünâa/ v^rubxuhird^^^ ^^an
könn^^ übcr ^^udcU^ zur Förd^,un^ dcr0c'

ochühi^un^ o^r^i^^o. darÜbcr *ic di^ sodu/
8cnuchuoi|i^^^numsinnvnUxuonind^nArbchs'
rnurk^inu:^h^^ "v^rdnn könn^n^Tu/ mun ubcr

Bc^Gorbh^\s *urdi^^d^^rb^^ dc,Luxcm'
bur^crnon'^ro^/0r^uniau/ion^n,dc,cnY^umcn
cruus d^m^^,xm ab|i^o^, unwone^^n bobtcrd^n
hnh^n 8^cUcnvvc^dmx^hrrnum/^m in dicmcm
8cr^ich h^rvur^ Rcrr ^^b^r bck|a^/ du^ ^|cnd
d^rhcuÜâ^nlndux/h^ocUsohu^undmisohtyich
nich^ wchcr in konkrc|c ^in^,|hu^^n oin^ Dcn
D^}uunois von oo'|aborh0^ ,vack^rdus Föhn'

ch^n dcr ^6conomic ouciu\^' hooh und vird
d^udich^ ^ine ^^nc^z\ich^ Vcruokcrun^ dicaor
^^^achuMsfonn sci in Luxcmbur^ no/vvcndi^
und uba^^Uiâ^Bine&ncrk^nnun^ u|xoiâcnc
^^^hwfonn hihro zu mchr Tr na^mrnz, x|^k^
dic ld^nö/ü/ di^n^s Sck/ora und ^übo ihnn cin^
^^n^|\ ychahUchc /\ncrk^nnun^^ BcnBuuyoh
xphn^/ihmbcivnd,cnvcix\uuf|nihuÜv^ns^i-
n^rPurci. ^ic im ub^^^n Europu^^uccz|ichc
R^^c!un^^n f^rd^n dhu^n 8^km,cinzuführcn^
'\uch x^^i0^ckurzdcn z*ci/co/\rbümrnmk^
und d^ssco im nudon^|cn/\kdonup|un [ex/^c-
ychh^brn^A`ux*cimn^^/\bcruu8orihmschc^n^
hicrni^mand übcrdic*csTh^ma rod^n ru *o\
|^o,unddumit v^rachwindc\cs *icdc,in do,
^^monkun^^

Fuzb^ \^^ kdncn P^u uufdcm ^rbcmmurk/
^ndcx.^^l^^xxch°varzrm^chufde,^un`Uc.und
di^ GnnUt^mi|io Luxconbur^ rc8d| dua uufih,^
\^^io^^ Di^ vorcinzc|\^n 8/,uk^uncn dcs 3^ 8^k-
roruvv^rdcnquuxi u|x 8chuu^nwi^xchu^^cdu|
d^/^ Dnd wcr b,uuch\ sch|i^U}ich di^xcn n^u
mndisch^n^zum,an}un^ccaduyEh,cnam/^ihr.
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g^spr^oh^rn8onn^m'don18.Ap[i|
w^n 1O Uhrbi^ 11.3O Uhr
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